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Im Berlage abgeholt.
50 Pf - , monatlich .
Frei m's Saus aeliefert
Birrt«Ijähr>ich : 1.S0
LuSwSrtS durch die Post
teioqen ohne Zustell¬

gebühr , .50.

Inserat«:
vle Betitzeile SO Pf- .
Z-Kal-Jns-rate billiger)

die Reklamezeile4VPfg.
SinzelneNummern 5 Pf .
D^ r-.'niinnnern,0 Pf.

ltiiflag« 15 500. •S .Äl .T' fKkeine Ureffe).
8 «>era!-A»ze >ger der Haupt- und Residenzstadt Karlirude und Nm«eb»»a

«arantirte grüßte Abonnenten -Zahl aller in
Karlsruhe erscheinenden Tagesblgiter.

GlVMi « :
Karlstraß« Rr. 27:
ftttAtiMlOttt«.

Tigenthum und Verlag
»on K. Thier- artea.

Verantwortlich
für den politischen, untere
haltenden u. lowlrnTheil

«lldert Herzog,
Utr den Jnseraten-Theil
R . Rinderspacher

sitmintlich in Karlsruhe

9h . 39 . Post-Zeltnn, «liste 788. Karlsruhe , Freitag de» 13 . Februar 1893 . relephon.Nr . 8 «. 11 . Jahrgang .

Die Bestrafung des Sklavenranbes imd
des Sklavenhandels .

Der dem Reichstage zugegangeneGesetzentwurf
betreffend die Bestrafung des Sklavenraubes und
des Sklavenhandels lautet :

8 1 . Die Theilnahme an einem auf Sklavenraub ge¬
richteten Unternehmen wird mit Zuchthaus bestraft . Die
Anführer i«nd Veranstalter des Unternehmens trifft Zucht¬
haus nicht unter drei Jahren . Ist dnrch einen znm Zweck
des Sklavenraubes unternommenen Streifzng der Tod
einer der Personen, gegen welche der Streifzug gerichtet
war, verursacht worden , so ist gegen die Veranstalter und
Anführer auf Todesstrafe, gegen die übrigen Thcilnehmer
ans Zuchthaus nicht unter drei Jahren -M erkennen .

8 2. Wer Sklavenhandel betreibt oder bei der diesem
Handel dienenden Beförderung von Sklaven vorsätzlich
mitwkrkt, wird mit Zuchthaus bestraft . Sind mildernde
Umstände vorhanden , so tritt Gefängnißstrafe nicht unter
drei Monaten ein .

8 3. In den Fällen der 88 1 und 2 dieses
setzeS kan » neben der Freiheitsstrafe auf Zulässigkeit von
Polizeiaufsicht erkannt werden . Auch kann auf die Ein¬
ziehung aller zur Begehung des Verbrechens gebrauchten
oder bestimmten Gegenstände erkannt werden , ohne Unter¬
schied , ob sie dem Verurtheilte» gehören oder nicht. Ist
die Verfolgung einer bestimmte» Person nicht ausführbar ,
so kann auf die Einziehung selbstständig erkannt werden .

8 4. Wer de» vom Kaiser zur Verhütung de»
SNavenraubeS und der Sklavenhandels erlaflenen Ver¬
ordnungen zuwiderhaudelt, wird mit Geldstrafe bi« zu
8000 Mark oder mit Grfängniß bestraft .

8 5 . Die Bestimmung i» 8 4 Abs . 2 der St -G .-B.
findet auch auf die in diesem Gesetz vorgesehenen straf¬
baren Handlungen Anwendung.

Gegen denMitzbeanch geistiger Getränke .
--- Karlsruhe , 14. Iebr.

Aus dem kürzlich hier im Rathhanssaale gehaltenen Vor¬
trag des Herr » Dr . Bode aus Hildesheim, Geschäftsführer
des „ Deulschen Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke '

, sei noch nachträglich folgendes hervorgehoben: Wir
Deutschen trinke » im Jahr nach den letzten Angaben : an
Branntwein 657,750,000 Liier , zu 33V, pCt . Alkohol , an
Bier 5 Milliarden 456 Millionen Liter , an Wein 322 Mil-
lionen Liter . Da « macht , wenn man es auf Männer, Frauen
tmb Kinder, Alte und Junge, Trinkende und Nichttrinkende
gleichmäßig vertheilt , auf den Kopf : 13,5 Liter Branntwein ,
l07,8 Liter Bier , 6,44 Liter Wein , oder anf die Familie
von 5 Köpfen 67 Liter Branntivein , 539 Liter Bier und
83 Liter Wein. Es ist gering geschätzt , wenn wir annehmen,
daß demgemäß auf de» Kopf der Bevölkerung eine jährliche
direkte Ausgabe von 50 M . für geistige Getränke entfalle,

Umgarnt .
Erzählung von F. Arnefeldt .

(Nachdruck verboten.)
84) (Fortsetzung .)

Dieser flehend vorgebrachte Anruf , welcher mehr durch
Schmerz als dnrch Berechnung hervorgernfen war , that
feine Wirkung ; das Versprechen , die gnä Frau wieder¬
zuholen , war für den Kleinen die stärkste Lockung ; zuerst
» och schluchzend und halb unverständlich , dann aber lauter
und deutlicher wiederholte er : „ Gnä Frau nach Hamburg,
gnä Frau nach Hamburg! "

„ Nach Hamburg! " schrie Ebell und schlug sich vor die
Stirn. „ Sie will mit ibr über» Meer ! Nach England ,
nach Amerika ! Ich muß ihnen nach !"

„ Herr Baumeister, es wird Ihnen nichts mehr helfeit
sie haben einen zu großen Vorsprung, und bedenken Sie
doch auch, daß Sie nur das Lallen eines Kindes zum
Anhalt haben,

"
sagte der Förster mit bedenklichem Kopf-

schüttrln.
„Das ist genug, in Gegenwart des Knaben muß das

Wort gefallen sein , wie könnte er es sonst wissen,
" ent-

geqnete der Baumeister und schritt schon wieder nach den«
Wagen. „ Fort !

" schrie er dem Kutscher zu . „ Jage, war
die Pferd« laufen können, gehen ste zu Grunde, fo bezahle ich'S .

"
Der Mann wollte Einwendungen machen. „Fort ! "

wiederholte Ebell, der schon im Wagen saß, „ stehst Du denn
nicht, daß Tod und Leben davon abhäugt?"

ans eine Familie von 5 Köpfen also 250 M . , auf das ge-
sammle deutsche Volk eine jährliche Ausgabe von 2 ',', Mil¬
liarden Mark . Daß wir Deutschen nicht so !reich find , nm
eine Ausgabe von 2500 Millionen Mark jedes Jahr für
alkoholische Getränke auSzugeben , liegt auf der Hand . Für
das Jahr 1886 find die Kosten des in Deutschland kon >
snmirten Schnapses auf 496 Millionen Mark berechnet
worden. Was bedeuten rund 500 Millionen Mark jähr¬
lich ? Mit dieser Summe wären jährlich 200,000 Ar¬
beiterwohnungen zu 2500 Mark zu bauen und baar zu
zahlen . Mit dieser Summe ließen sich die Leistungen
sämmtlicher Krankenkassen in Deutschland verachtfachen.
Sie ist fast das Zwanzigfache desien , was im Jahre 1888
die sämmtliche » Kosten der Unfallversicherung ausgemacht
haben. Die Rentenzahlungen auf Grund de» Alters - und
JnvaliditätsverstcherungSgesetzeswerden im Beharrungszustande
nach 80 Jahren auf 160 Millionen geschätzt , 500 Millionen
stellen also das Dreifache dar . Welche gewaltige
Steigerung der Unterstützungen in allen Nöthen de» Leben«
wäre möglich, wenn auch nur die Hälfte jener Blutftcuer zu
Beiträgen für solche Zwecke verwendet würde ! — lieber die
Wirkungen des Alkohols ist zu bemerken : Profesior Demme
in Bern hat einmal die Berhältnifle von 10 Triukerfamilieu
und 10 nüchternen Familien untersucht . Die Trinker hatten
57 Kinder ; davon starben 25 in den erste» Woche» ,
6 waren Idioten, 5 blieben sehr klein, 5 litten an Epilepsie ,
5 an sonstigen angeborenen Krankheiten , nur 10 entwickelten
sich befriedigend . Die 10 nüchternen Elternpaare hatten
61 Kinder ; von ihnen starben nur 5 in den ersten
Wochen , 6 hatten das eine oder andere Leide» , 50 ent¬
wickelte» sich ganz normal . — Die Unmäßigkeit führt
ferner alljährlich zu Tausenden von Unfälle» und
Uuglückssällen . Hei alle» Berufen ist zweifellos , daß
die Unfälle an jenen Tagen am häufigsten find,
wo am meisten Alkoholwirkung vorhanden ist . Di«
schlimmste Uufallziffer, also eine schlimmere selbst als die
Bergarbeiter , haben die Bierbrauer , die thörichterweise so viel
Freibier bekommen und trinken . Im Jahre 1691 wurde» in
der deutschen Brauerei von 72517 gegen Unfall verficherten
Personen 97 getödtet , 927 schwer verletzt , 4392 leicht verletzt .
Die anf diesem Schlachtfelde in jenem Jahre Getödteu hinter-
ließen 203 Wittwen und Waise » . — Al» GeheimerathBaer,
der Gefängnißarzt für Plötzensee, 1876 eine Befragung unter¬
nahm, ergab sich , daß 42 Proz . der 32837 Gefangene» in
verschiedenen Gefänguiffen dem Trünke ergeben waren. Unter
den Mördern , die im Zuchthause saßen , waren 46 Proz .
Trinker , bei de » wegen Todschlag Bestraften 63 Proz . , bei
Todschlagverfuch 51 Proz . , bei Raub 69 Proz . , bei Diebstahl
53 Proz . , bei Körperverletzung 74 Proz . , bei Brandstiftung
48 Proz. , bei Nothzucht und Unzucht 60 Proz . u . s . w . —
Der Deutsche Verein gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
umfaßt gtgenwärtig 28 Bezirksvereine und 45 Bertreter »
schasten mit zusammen über 8000 Mitglieder» . Eine seiner
wichtigsten Aufgaben ist die Beeinflussmig der Behörde» und
der Gesetzgebung . Möge seine Wirlsamkeit auch ferne« eine
gesegnet» fein !

Ohne sich Zeit zu nehmen , den Umstehenden nur ein
Abschiedswort zuzurufe », griff er selbst nach Zügel und
Peitsche und . trieb die Pferde au . Der Kutscher riß ihm
beides aus der Hand , und der Wagen rollte von dannen.
Ganz verdutzt sahen ihm die Znrückbleibenden nach .

„ Meine 5000 Mark," sagte Marti » Röder, sich hinter
den, Ohr kratzend ; „ich dachte, sie schon im Sack zu
haben .

"
„Ste sind Dir sicherer als dem Baumeister seine

Frau," brummte der Förster ; „ der Mann sieht nicht aus,
als ob er sich lumpen ließe ."

Er wollte sich von der Bank erheben, fiel aber schwer¬
fällig zurück. „Es geht nicht,

" murmelt « er, „die alten
Knocken wollen nicht mehr mit. Desto besser , wen » es
zu Ende geht. „Führ' mich in« Hau« , Martin , ich will
mich zu Bett legen,

" gebot er diesem und fügt« , während
er, schwer auf den Arm des Jägerbursche » gestützt, ins
Haus schritt, hinzu : „ Was auch geschieht, Ihr holt mir
weder Doktor «och Pfaffen ! ste können mir beide nicht
helfen ."

Eine Stunde später lag Förster ührich im heftigsten
Fieber . —

So lange in Neustadt vor der Haide ein« Telegraphen-
station existierte , war daselbst wohl kein so langes und
ausführliches Telegramm aufgegebe » worden , wie das ,
welches der Baumeister Ebell dem dienstthuenden Beamte»
für die Polizeibehörde in Hauiburg diktierte. Sr hatte

i sich nicht die Zeit ge«««« «», seiue Begleit« au» de«

Personalnachrichten
aus demBereiche des Minister,,rniS des Juuer «.

Zersetzt wurde« i« gleicher Eigenschaft :
die Schutzmänner:

Jimber , Bernhard , von Karlsruhe , nach Pforzheim,
Schmidt, Hermann , von Karlsruhe , nach Mannheim,
Spinner, Georg, von Pforzheim, nach Konstanz und
Mahler, Josef , von Mannheim , » ach Konstanz .

Personalttachrichteri
auS dem Bereich des Mittisterkttms der Justiz,

des Kultus und Unterrichts.
Zerfetzt wurden :

die Gerichtsvollzieher:
Nürgki», Friedrich , beim Amtsgericht Waldkirch , zum Amts¬

gericht Freiburg,
Süß . Ludwig, beim Amtsgericht Bonndorf, zum Amtsgericht

Waldkirch.
chrnnnnt ward « :

KSflein. Claudius , Militäranwärt-r Gendarm, zum Gerichts¬
vollzieher bei » , Amtsgericht Bvnndors.

Alkweyer , Sophron , Hilfsdiener beim Amtsgericht Lörrach ,
znm » ichtetatmäßigen Amtsgerichtsdiener daselbst.

Aenn«, Joh. Jak ., Aufseher beim Münnrrzuchthaus Bruchsal ,
zum Aufseher 1 . Klasse ,

Badische Chesuik.
* Fauverbischofsheim, 13. Febr . Von Seiten de»

Verband » der landwirthschaftlichenVereine Buche» , Adelsheim
und Tauberbischossheim wird im Lause dieses Monat» eine
Versammlung »ach Osterburken einbernfen , die über di«
Frage der Erweiterung de» Absatzes von Prünler » h«-
rathen soll.

P. $ *« der zsadenerhähe, 14. Febr . Sonntag bin
17 . d. M . findet das 2 . Schueeschuhwettlaufen dt»
Ski -Klub Badener -Höhe auf dem Plättig statt- Es werde»
2 Nennen mit 6 Preisen abgehalteu werden , die präzis 1 Uhr
beginnen. Nach Schluß des Rennen» ist ein gemeinsame»
Mittagessen im Kurhaus Plättig in Aussicht genommen. —
Die Wege vo» Bühl durch das Bühlerthal , über den Medeu -
selseu und Sand sind gebahnt und gut gangbar, auch führt
eine schöne Schlitieubah » dahin. Die Winterlandschaft ist
prachtvoll und da« Schneeschuhlaufen sehr interessant , so daß
jedenfalls zahlreicher Besuch zu erwarte» ist.

' Aueuherm (A - Kehl), 13 . Febr . Montag Nachmittag
brach im Hause de» Joh . Friedr. Heidt II. in der Nähe des
„ Hechten " Feuer au». Der Brand «ahm bald eine» großen
Umfang an , so daß da» ganze Haus ein Raub der Flammen
wurde . E« wird Brandstiftung vermuthet.

* Aehk , 13 . Febr. Der Rhein ist sei Astern hier
vollständig eisfrei .

* Aouauefchiuge», 18 . Febr . Der Umsatz in der B« >
kaufshalle des Gewrrbeverein« i», letzten Jahre betrug 14,749
Mark. Die Verwaltungskosten werde » zum größeren Theil
au» de» verfügbaren Mittel» de» Verein » gedeckt. Da»
Bereinsvermögen beträgt 11,274 M.

Hotel abzuholen, sonder war sogleich nach dem Bahnhof
gefahren, entschlossen , ohne ste abzureise», falls sofort rin
Zug in Bereitschaft sei» solle ; ste trafen ihn jedoch noch
im letzten Augenblicke , da sie, auf die ihnen durch de»
Kutscher zu theil gewordene Benachrichtigung EbellS , in
der größten Eile hjuauSgekommen waren . Erft als fi«
miteinander im Koupee faßen , konnte ihnen Ebell ausführ¬
licher das Ergebniß feiner Fahrt nach dem Forsthause
mittheile».

„Sie habe » dem alten Kuppler , dem Förster , kein«
Denkzettel gegeben?" fragte Henry Wyudall. „Das hätte
ich — das ist wirklich sehr edel von Ihnen, " verbefferte er
schnell seine Rede und warf einen erschrockene» Blick auf
Lucy, die ihm freundlich zunickte ; Ebell aber sagte :

„Der Mann sah so unglücklich , so gebrochen auS ;
waS er auch tu der traurigen Sache mit verschudlet haben
mag, er hat sicher schwer dabei gelitten .

"
Er ist , nach allem, « ak ich höre , auch ei« Opfer

jenes gewissenlosen, verbrecherischen GeschwisterpaareL,
"

bemerkte Lncy, „ und es soll ihm doch auch nicht vrrgeffe«
sei», daß er eS ist, der uns auf Srika » Spur gelenkt hat.
Ohne ih» wüßte» wir nicht , daß ste lebt , könnte» »tr
ihr jetzt nicht folgen.

"

„Wenn wir nur genau wüßten , ob »tr b» rechte« ^
Fahrwasser segeln," sagte Henry zweifelnd .

„ Wir stad auf der richtige» Spur, " «Mts 8« tz
mit ruhiger Bestimmtheit.

(Zarchtz« «



Seite L « ä»tsche WMe « I. W.!I Abs Made « , 14 . Febr . In Folge der strengenKälte und de? andauernden Schneewetters sollen im Moos -Wald nicht weniger denn 100 Rehe eingegangen sein .
-— Aus Schönmünzach wird gemeldet , daß dort die Rehe denHäusern so nahe kommen, daß sie von den Bewohnern in
schützende Ställe verbracht werden . Die Thiere nehmen indeßdort nur widerstrebend Futter an und meist erst »ach einigenLagen.

Ans der Residenz.
Kaiserpanorama . Noch vor 25 Jahren warBerlin für uns Süddeutsche ein ziemlich unbekannter Boden;wer ihn zufällig kennen lernte , meinte nicht selten : . Nichtabgemalt ! — " ' wenn man ihn kragte, wie fich 's dort exi-stiren lasse. Heute ist die Reichshauptstadt eine Weltstadtallerersten Ranges , was äußere Erscheinung, Lebenskonisort ,Verkehr , Handel und Wandel betrifft ; das , wozu ihre Ri¬valen London , Paris und Wien, Jahrhundert « gebraucht —

Größe und monumentale Gestalt — , das haben in Berlin27 , Jahrzehnte fertig gebracht . Und immer »och arbeitet dieStadt an
^

ihrer Verschönerung und Erweiterung . Die groß¬artigen Straßen - und Palast -Anlagen aus neuer Zeit tragenaber auch das Gepräge des neuzeitigen Fortschritts in der
Kunst und Technik und wohin man die Blicke und Schrittewendet, trifft man auf großartige Denkmäler, welche sich ge¬schickt in das Vorhandene einfügen . Wer einen Begriff und
zwar einen sehr anschaulichen vom neuen Berlin und
teinem Verkehr haben will , der versäume es nicht , im Laufedieser Woche das Kaiserpanorauia zu besuchen; es sind 50
ausgezeichnet klarejDiapositiv-Stereoscopen, welche im Bilde die
Wirklichkeit vor den Beschauer hinzaubern.

O Hissest. Das Mittwoch Abend auf dem Stadt -
gartensee veranstaltete Eisfest verlies sehr schön . Trotz de«
leichten Schneegestöbers hatte sich zwischen 6 und 8 Uhr eine
große Zahl Schliltschuhfahrer eingefunden, welche mit ihrenDamen unter Fackel- und Lampion- Schein , begleitet von den
Klängen der Militärmusik , dem schönen Sport huldigten.Heute Bormittag von 11 bis 1 Uhr spielte die Dragoner -
Kapelle den Eislänsern auf.

= Aach dem Hrgebnih der ärztliche» Besichtigungder Leiche des 24jährigen Blechners Wilhelm Weber ist ,wie uns von zuständiger Stelle mitgetheilt wird, die Annahme,daß der Tod durch Erhängen eingetreten sei , nicht mit Be-
stimmtheit zu begründen. Es ist ebenso leicht möglich , daßder Tod durch Erfrieren und Halsentzündung eingetreten ist.Bor etwa drei Jahren erhielt Weder durch einen Schlag eine
größere Verletzung am Kopf, während welcher Zeit er hinund wieder an leichteren Geistesstörungen litt .

§ Hinbruch . Am 10. d . M . wurde in einer Wohnungder bstlichen Kriegstraße eingebroche» . Der Thäter sprengtean der verschloffeuen Thüre , welche in die Wohnung führt ,den Thürkloben heraus und öffnete dadurch die Thüre . ImZimmer selbst wurde nichts entwendet, trotzdem eine goldeneDamenuhr unweit der Thüre an der Wand hing, woraus
hervorgehen dürfte, daß der Einbrecher an seiner Arbeit ge¬stört worden ist.

Landw . Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 17 . Februar 1895 :

Brette » . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zurKronedahier Bezirksversammlung.
SchattHausen . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zur Rosedahier landw . Besprechung .
Konsumverein Bett marin gen . Nachm . 3 Ubr im

Gasthaus zum Hirschen Generalversammlnug.

Telegramme der ».Badische » Presse."
Berlin , 14. Febr. Auf dem gestrigen Sub¬

skriptionsballe .unterhielt sich der Kaiser längere Zeitmit dem österreichischen, spanischen und italienischen
Botschafter.

Berlin , 14 . Febr. Dem „ Vorwärts" wird aus
Zwickau in Suchsen telegraphirt : Der 9200 Mit¬
glieder zählende Verband sächsischer Berg- und Hütten¬arbeiter wurde ausgelöst . Demselben Schicksal verfiel
die Begräbnißkaffe des Verbandes , welcher 1709
Mitglieder angehören. Das Vermöge» des unter-
drückten Verbandes beläuft sich aus ca. 199 099 M.

Budapest, 14 . Febr. Die Polizei verhaftete de»
Inhaber einer Waschanstalt. Namens Leopold Kraus,
sammt seine » Gehilfe» . Dieselben haben in letzterZeit zahlreiche Kasieneinbrüche verübt .

Belgrad , 14. Febr . Die Versuche der oppo¬
sitionellen Partei, eine Koalition gegen die Regierung
zu bilde » , sind bisher gänzlich erfolglos geblieben .Die vor einigen Tageil von auswärtigen Blättern ge¬
brachten Alarmnachrichten, wonach fünf Regimenter
mobilifirt worden seien, um angebliche Aufstände
niederzudrücken . sind vollständig unbegründet . Hier
ist es im Allgemeinen ruhig . Deshalb hat auch der
König seinen Aufenthalt in Biarritz verlängert.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 14 . Febr.Bei dem Kapitel Untersuchung von Seennfällen er¬

greift das Wort
Abg. Freese-Bremen (frs . Bereinigg .) . Redner

dankt in seinem und des Roddeutschen Lloyd Namen
für die demselben ausgesprochene Anerkennung und
führt aus : Die „Crathie " habe erkennen müffen , daßdie „Elbe" ein großes schnelles Schiff war und habe
deßhalb hinter der Elbe heruutsahreu muffen . Man
sagt, die Elbe hätte 29 statt 7 Schotten haben muffen ;aber dann wäre die Hitze unerträglich geworden. Die
„ Crathie " sei zu schnell fortgefahren .

Der Beschluß , den Bau der Schiffe durch Reichs¬
behörden beaufsichtigen zu kaffen, habe keinen beson¬
dere » Werth . Wenn unsere Rhedereie» behindert sein
sollten, noch während des Baues eines Schiffes den
Bauplan zu äuderll» so werde ihre Konkurrenzfähig¬
keit beeinträchtigt werden.

Herr Dr . Hahn habe die schlechte Löhnung der
Mannschaft sowie der Offiziere und die lange Arbeits¬
zeit beim Lloyd beklagt. Mit Unrecht . Gerade die
Schiffe des NorddeutschenLloyd haben eine sehr große
Besatzung und die Offiziere drängen sich zum Dienst
auf denselben .

Der Lloyd hat seit seinem Bestehen etwa drei
Millionen Mensche» befördert und sein Verlust an
Personen beträgt 364. Ich glaube , wir können stolz
auf unsere Handelsflotte sei».

Abg . Bebel (Soz.) führt aus : Es werden unter
der Mannschaft der Lloyddampfer zu wenig Hebungen
vorgenommen. Die Leute seien für Unglücksfälle nichtvorbereitet .

Telegraphische Kursberichte

Oesterr. Kreditaktien
Oesterr . Staatsb .-A.
Lombarden
3' /« Portug . St .-Aul .

vom 14 .
Frankfurt a.

340%
331 '/«

887 .
2640

Februar.
. (Anfangskurs«).
Egypter
Ungarn
Disconto Co« .-» .
Gotthardbahn-A .

Tendenz fest.
Frankfurt a . M . (Schlußkurse I ., 2 Uhr 37 Min).

105 .7«
102 .50
207 .20
181 .70

Wechsel Amsterdam
„ London
„ Paris
„ Wien

Privaidisconto
Napoleons
4> Deutsch« ReichSanl.
37«
4°/« Preuß EonsolS

Fraukfurt a . «
47 » Spanische Ext.
57o Zolltürken
17 ° Türk . Obl . D .
47 » Ungarn
5% Akzentuier
6°/° Mexikaner
Berliner Handelsges.- Akt . 155
Darmstädter Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Credit
Hessische Lndwigsb .
Lonibarden

Kredit- Aktien

169 .37 47° Bad . St . -Obl . i.
201 .90 4«/» „ „ i . Mk.

81. 17 5°/. « riech. E. B.
164 .60 4«/. „ Monopol,

l y, 57» Italien . Rente
16 .21 47« Oest. Goldrent».

106 .15 4V«7, „ Silb -rr-nte
97 .85 57« „ 1860er Sooft

105 .70 4 ‘/«7 » Portugiesen
III . Orientanleih «

» (Schlußkurse II ., 3 Uhr
787«

' Staatsbahn
101 ‘/2 Elbthalaktien
26 .37 Schweizer Rordostb .« «

102 .70 Mitt-lmeer
55 .— Meridional
78 .10 Badische Zuckerfabrik

Nordd . Lloyd
153 .20 Nachbörse .
175 .60 Oest . Kredit -Akt .
207 .40 Disconto- Commandit
158 .90 Staatsbahn
2337« Lombarden
3407« Tendenz : fest.
115 .80 Rnffen

887»

104 .95
10610

33 .70
367,

89.75
103.60
83.65
1337,
38.60
66.90

- Rin .).
3317«
2327.
134 .10
95.60

128 .80
67 .—
85.50

3407,
207 .20
3317«
887«

Berlin (Anfangskurs «) .
2527« Russische Note»

Disconto - Commandit 207 .30 Laurahütte
Staatsbahn 164 .30 Harpener
Lombarden . 43.90

Berlin (Schlußkursel .

219 .50
123:30
135 .75

Kreditaktien 252 .60
Diskonto -Commandit 207 .20
Lombarden 43 .90
Russische Noten 219.50
Bochumer Gußstahl 136 .20

Gelsenkirchener Bergwerk 156 .20
Laurahütte 123 .70
Harpener- 134 .30
Privatdiskonto 17«

Festigkeit des Fondsmarkts bot schwankendem Verkehr deS
Lokalmarktes guten Widerstand. Heimische Bahnen schwach.
Schluß still .

Wien (Vorbörse).
Kreditaktien
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
4°/o Ungarn

37 # Rente
Spanier
Türken

415 .
398 .90
106.20
60.85

125 .05
Part - .

Papierrente
Oesterr . Kronenrente
Länderbank
Ungar. Kronenrente
Tendenz : fest.

103.45
777.

26 .80

37» Portugiesen
Banque Ottoma«.
Rio Tinto

102 .20
101 —
285.—
99.40

257 .
684.—
322.—

Für unsere geehrten Abonnenten liegt
dieser Nummer der „Courier , Allgemeiner An¬
zeiger für Landwirthschast , Garten -, Obst - und
Weinbau " bei , woraus wir besonders Hinweisen .

Briefkasten.
Abonnent in Kagsfeld . Für den Artikel besten Dank.

Wir erhielte » jedoch die Hauptsache schon TagS vorher von
anderer Seite gemeldet . — Ein Reitpferd muß man reiten,
so lange man's hat . — —

Holz - VkrsteigkriW.
Die Grosth . Bad . Bezirksforsteti « Boxberg versteigert ans dem

Domäne,uvald „ Seeplntte " bei
Winzenhofe » am Dienstag denIS . Februar 1895 , Vormittags10 Uhr , int Gasthaus » zum Lamm"
in Wilizenhofen : 2 Ster Bnchenschcit -
holz I . Kl . , 88 Sler II . Kl . und 56
Ster III . Kl . , 38 toter Cichenscheit-
holz II . Kl . , 36 toter Bnchenprngel-
holz L Kl ., 41 Ster II . Kl . , 21 Ster
Cichenprügelyolz II . Kl und 10 Ster
gemischte Prügel II . Kl. , ferner 2675
Stück '

buchene und 725 Stück eichene
Welle, » sowie 350 Reisiggebund. ltib

ZiMK . 8, Mlkttt
sind zu äußerst billigen Preisen Mverkaufen : Chiffonnieres, Schreib¬und andere Konnuoden, Wasch- , Nacht -
und andere Tische, doppcUc und ein¬
fache Kästen , Kücheuschränke, Bett¬laden, Handtuchgestelle , Bücherschäftc ,Stühle , Patentstützle mit Ein¬
richtung, Kanrecltaschen - und andere
Divans , Hirsch - KanapeeS , Fauteuils ,
ganze Garnituren , Röste , Matratzen,sowie verschiedene Sorten Spiegel ,Uebernahme ganzer Aussteuer» bei
Johann Göb , Schreiner Ecke Zirk .und Krynenstraß? . 1584-

j &ander 's ^ cUreibredernj■erloichtpxn das Schnellachreiben p :

p/«QroMM. 2.25.(Durchjede Papierhdle .pBotfc n - .55.js« fcea,* Torr&tfaifbei :1b76 Vorräthig bei - .
Putt — Hofer , Kais«rstr »8s» 64 ,

ein Kind gegen einmalige Ver -
gütnng an Kindesstatt ange¬nommen wird , sagt die Expedkl jBofc. Presse" unter Sir. 1382.

Todes-Airzeige.
Meinen Freunden theile ich mit, daß meine geliebte il

Frau Sophie Lipp Wittwc I
heute lsiachmittag nach zwanzigjähriger Krankheit sanft in ihrem |Goti entschlafen ist.

Karlsruhe i . B. und Heibronn a . R. , 13. Februar 1895.
Dr. jmis Franz

1714 Mitglied des Bürgerausschuffcs .

Ahtwardt-Versammlung
Freitag de» 15. Februar , Abends 8 Uhr,im Reich slialieu -Tlieater .

Dev DovstcrnH wie
des deutsch - soziale » Vereins Karlsruhe .

Zum Austhaue«
eingefrorener Wasserleitungen re.

zur Beheizung von Closets , Aborten,Privat - « . Miethwogcn , Eisenbahn , Pferde - u. Damps -
bahnwage » , Kioske », Marktftänden , Fuflw ärmer re.

emo fehlen 1717

prspsrirtkHnftknhlkn -Brikets
Gehres & Schmidt , Karlsruhe.

Neue Fischhalle,
Kaiser straße 100.

Empfehle frische Holländer
Schellfische , Schollen , Zan¬
der, Hechle , Soles , frisch
gewässerte Stockfische , mari -
nirte und geräncherte Fische
jeder Art . 1679

J . lästeret » .
Frische holl .

Schellfische.
frisch gewässerte

Stockfische
empfiehlt 1703

Louis Kemni,
Kaiserftraße Ü6 ,

gegenüber dem „ goldenen Ochsen
" .

Gänselebern
werde » sortwiitneiid angetanst :
1136t* Erbprinzenstr . 21 2. St .

Verloren
ein Korallen - Armband von der
Karlstraße bis zur Sophienstraße.

Abzugeben gegen . Pfg . Belohnung
dar lixped. der . Bad. Prelle ".

Mühle -Berkmij.
Wegen Todesfalls versteigere ich

im Aufträge am
Montag den 18 . Febr . d. I .,

Nachmittags 2 Uhr ,tut Rathhause dahier , ein auf
hiesiger Gemarkung gelegenes Mnhlen-
anwesen , enthaltend 3 Mahlgänge und
l Gerbgang , ferner 1 Sägmühle ,sowie 3 Morgen dabeiliegende Aecker
und Wiesen .

Es kanir auch ein Kauf aus freier
Hand vorher erfolgen. 1509 .2.2Breiten , den 6 . Februar 189p .

Waisenrichte »
_ Wilhelm Giinzer .

8®^ Stellung erhält Jeder überall.
Fordere nnbed. p. Postkarte Stellrn -
Auswahl . Courier, Berliii -Westend

Gesucht.
auf ein Fab rikat10ns -B üreau rin

im Aller von 20 —25Jahren . Offerten
unter Chiffre L . 1095 mit Angabe
der Personalien , bisherige» Stelluna
und Gehaltsansprüche befördert stuckolk
Mosse , Mraukfurt a . W . 1617P.3

Hetzer iskiiicht.
Ein zuverlässiger Heizer » welcher

auch kleine Reparaturen selbst auS-
führen kann, kann sofort eintreten :

Damphirgelei Söllingen.
Ein oder zwei möblirtc Parterre -

Zimmer mit oder ohne Pension sind
soforr zu vermietheu . Näheres in
d er Restauration „ Reichskanzler " ,
Amalienstratze 17 . Ebendaselbst ist
auch ein Mansarde » zim « er zu ver¬
geben. 17V9L8
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4k2 * o 2 ^ -2
« «s ->

O

® s | «
' ^ 3 ^ 2

»Ä . \

k7% »
r g . » ^ “S

“

^ « ZSZ -IL

tisrF
* 3

? = E '

% -3 - ITS :

r- ^ Zr 7-s ^ o >-- ^ g * « -

. _ © ~ c5 " *&
“

er >-i ZT - • er
-a O « r

L)2 ^ « O-
V ~ <t >CO ,*y .— SS « 75 . 1

» ^ *sr » to ,

er SS*« * 3
§ 3 . 3

«*- »■* s “tsr
• x o co "75 ' V

Üä?:o 3 »

S; CO 5
^

2 .
' 3 a -'S ' ö Sr S 2 A

« X CS 2er 75 : St^t 5 «

. « <

e ©

' <Ö >'
• 9 ?

- -S ' "
ö o * 2 * 5 *

; ü . - 8 -£ ■

. *? :© ■

Sf C 2 .
r» ’-CJ- -v ' SS ©

oj «
3 tf

a 3 - » 2
' 54. -3 (32 » Ä * ^ r* « STS . 4"*

■ 3 Ää
a

«
' * « s Ss

-fc3
*
S 3 * ^ ^ S /sx ^ .co

o co © dÄ .Z <5V-Q ~ : ' -

jsi jT -S , ^ R? 3 x3 > « -
rrj * <o 3 § §

"
. 3 o - S "

Z
'

s - S -AIA » - S -S -©
L ' L ' ^ s ^

^ Z - . ZZ ^ g -S ,« *-S ,=r % 3 ^ - '- c :

*4gl f" f ^ | I ? s-^I-e -S» t# l -s ä S
IS -er 3 S 2H S - sB . HScoSS «
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